
Tage der 
 Architektur
piano-forte 
>17.-18.09.2022
>24.-25.09.2022
>01.-02.10.2022

Geführte 

Touren mit 

Architekten



Tage der Architektur 2022 
piano-forte

Klavier können Sie durch einfaches Berühren oder durch 
kräftiges Drücken einer Taste spielen. Auch in der 
Architektur kann man laut sprechen, um von Weitem 
gehört zu werden, oder man kann flüstern, um 
Aufmerksamkeit und Neugier zu wecken. 

In diesem Jahr werden wir an drei aufeinanderfolgenden 
Wochenenden nach diesen Gegensätzen suchen, nach 
diesen sehr unterschiedlichen Arten, Architektur zu 
machen. Zeitgenössische Bauten werden fast überall 
von Architekturstudios und Auftraggebenden bewusst 
mit kommunikativen Funktionen aufgeladen, sie sollen 
zu Wahrzeichen werden, Aufmerksamkeit erregen, eine 
bestimmte Botschaft vermitteln. Die Tatsache, dass die 
Architektur über diese Macht verfügt, ist zwar beruhigend, 
aber sie gibt den Planenden die Verantwortung, den 
Zeitablauf gut zu wählen, zu entscheiden, wann ihre 
Finger über die Tastatur gleiten oder anhalten und eine 
Taste kräftig drücken.

Wir werden uns mit dem Auto, aber vor allem mit dem 
Rad und zu Fuß zwischen den Gebäuden bewegen, um 
diese neuen Architekturen kennenzulernen sowie zu 
verstehen, in welchem Verhältnis sie zueinander stehen 
und wie sie zusammen mit den bestehenden Bauten 
unsere Region immer wieder verändern.

Arch. Carlo Calderan, 
Architekturstiftung Südtirol
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Bei den Touren der Tage der Architektur 2022 wollen 
wir uns an drei Wochenenden bei 12 Touren gemeinsam 
Bauten, welche unsere Umgebung prägen, ansehen 
und ihre Entstehungsgeschichte anhören:

Architekten, Bauherren und Handwerker stellen 
moderne Wohngebäude, sanierte Höfe, öf fentliche 
und private Räume sowie Dorferweiterungen in ihren 
kulturellen und geografischenen Kontext. Eine 
Aufforderung, ländliche und städtische Architektur 
in Südtirol neu zu erleben.

Die Tage der Architektur sind eine Initiative der 
Architekturstiftung Südtirol in Zusammenarbeit mit  
IDM Südtirol, lvh und HGV und den Partnern Pichler 
Projects GmbH sowie der Firma Finstral und 
Jazzfestival.
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Samstag, 24. September 2022

Architekturwanderung in 
Taufers im Münstertal 
9.00–17.30 Uhr S. 26 

Brixner Stadtentwicklung 
14.00–17.00 Uhr S. 36 

Samstag, 17. September 2022

Meran: Leben in Gemeinschaft  
9.00–13.00 Uhr S. 12

Historische Häuser und 
Villen_Zeitwanderung in 
Briol-Dreikirchen  
9.30–17.00 Uhr S. 16

Sonntag, 18. September 2022

Bruneck: piano-forte  
9.00–13.00 Uhr S. 22

Sonntag, 25. September 2022

Sterzinger Stadthäuser
9.30–12.30 Uhr S. 44 

Bozen: Öffentliche Bauten  
öffentliche Räume 
14.00–18.00 Uhr S. 46 
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Sonntag, 02. Oktober 2022

Unterland: Gut gesetzt  
ist halb gewonnen 
13.00–18.45 Uhr S. 70
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Samstag, 01. Oktober 2022

Vöran: Rundwanderung 
Knottnkino³ 
10.00–16.00 Uhr S. 54

KINDERTOUR 
Eppan: piano-forte 
10.00–16.00 Uhr S. 60
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Samstag, 17. September 2022

Sanierte Bauernhöfe 
Hatzeshof 
Tschöfas/Lajen 
10.00–12.00 Uhr S. 78 

Sonntag, 18. September 2022

Sanierte Bauernhöfe 
Hof Unternberg 
Unterfennberg/Margreid   
14.30–16.30 Uhr S. 80 
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Online 

booking 

Preise der Touren

Tour 1 | Tour 3 | Tour 5 |     
Tour 6 | Tour 7 | Tour 10           20 Euro 

Tour 9         25 Euro 

Tour 4 | Tour 8               35 Euro

Tour 2        40 Euro

Tour 11a | Tour 11b       15 Euro 

 
(kleiner Umtrunk inbegriffen)

Die Preise verstehen sich pro Person und Tour.  
Bei vielen Touren bildet ein gemeinsamer Umtrunk 
den Abschluss. Dieser ist im Preis inbegriffen.  
Fakultative gemeinsame Mittagessen sind zu bezahlen. 
Um Anmeldung für das Mittagessen wird gebeten. 

 
Info
Die Touren sind vorab zu buchen; die Teilnehmer-
zahl pro Tour ist begrenzt. Die Touren finden nur 
einmal statt. Nur in Ausnahmefällen gibt es zwei 
Besichtigungsmöglichkeiten.

Buchung ab 29. August 2022
Architekturstiftung Südtirol 
Sparkassenstraße 15 
39100 Bozen 
+39 0471 301 751 
stiftung@arch.bz.it 
www.tagederarchitektur.it 

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr
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03_Villnöß_eine Genußtour durch 
das Gebiet des slow food, bio-beef 
und slow travel
mit Oskar Messner_Pitzock   

Freitag, 16. September 2022 
8.45 Uhr
Start: Um 8.45 Uhr vor dem Restaurant Pitzock. 
Wir wandern zur Villa Messner um 9.00 Uhr, 
wo ein köstliches Frühstücksbuffet vorbereitet wird. 
10.00 Uhr Wanderung zum Ganoi Hof, wo  
die Philosophie des Bio-Rinds erklärt wird. 
13.00 Uhr Restaurant Pitzock: Oskar Messner erklärt 
die Idee des slow travel: für die Zukunft des Tales 
wurde hier ein neues Konzept ausgearbeitet . 
13.30 Uhr Mittagessen im Restaurant Pitzock (fakultativ)

Info: 338 5881398  
Anmeldung online: www.tagederarchitektur.it  
Preis 25 Euro Tour mit Frühstück 
zu Fuß 
Begleitung: Arch.in Marlies Gasser

Parallelinitiativen

01_pianissimo-fortissimo 
in Landschaft und Architektur  
 
Freitag, 16. September 2022 
17.00 Uhr
Tagung des Heimatpflegeverbandes 
Waltherhaus Sparkassensaal und online 
  

02_BAW Festival_Bolzano Art Weeks
vom 23. September bis zum 2. Oktober 2022 findet 
die zweite Ausgabe der BAW – Bolzano Art Weeks 
statt. Das von Cooperativa 19 und dem Südtiroler 
Künstlerbund umgesetzte Projekt wird von den Ab-
teilungen für italienische und deutsche Kultur der 
Autonomen Provinz Bozen und der Stiftung Südtiro-
ler Sparkasse unterstützt. Bolzano Art Weeks ist eine 
Initiative mit dem Ziel, der vielfältigen zeitgenössischen 
Südtiroler Kunstszene einen räumlichen und zeitlichen 
Rahmen in Form einer kollektiven Veranstaltung zu 
geben. BAW erstreckt sich über die gesamte Stadt 
Bozen, um ein breites und vielfältiges Publikum in 
Ausstellungen, Performances, Installationen, Multi-
mediaprojekte und ortsbezogene Kunst einzubeziehen.

weitere Informationen zur Veranstaltung: 
https://www.bolzanoartweeks.com/
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Foto: Fanni Fazekas

Foto: Profanter Georg

Foto Pitzock Oskar Messner 

Foto: Damian Pertoll
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Tour 1 Meran
Hotel Therme Meran, Meran
0473 259 475
Info@hoteltermemerano.it
www.hoteltermemerano.it

Ottmanngut, Meran
0473 449 656
Info@ottmanngut.it
www.ottmanngut.it

Josephus Alpine Lodge, Schnals 
338 4241710
Info@josephus.it
www.josephus.it  
 
Tour 2 Briol
Hotel Tyrol, Villnöß
0472 840 104
Info@tyrol-hotel.eu
www.tyrol-hotel.eu

Tour 4 Taufers i.M.
Flurin, Glurns
0473 428 136
Info@flurin.it
www.flurin.it 
 
Tour 5 Brixen
Goldener Adler, Brixen 
0472 200 621
Info@goldener-adler.com
www.goldener-adler.com

Hotel Elephant, Brixen
0472 832 750
Info@hotelelephant.com
www.hotelelephant.com

Tour 6 Sterzing
Haus am Turm, Sterzing
0472 765 428
Info@hausamturm.it
www.hausamturm.it  
 
Tour 7 Bozen
Parkhotel Laurin, Bozen
0471 311 000
Info@laurin.it
www.laurin.it

Parkhotel Holzner, Ritten
0471 345 231
info@parkhotel-holzner.com
www.parkhotel-holzner.com

Tour 8 Vöran
Vigilius Mountain Resort, Lana
0473 556641
Info@vigilius.it
www.vigilius.It 
 
Tour 10 Unterland
Hotel Elefant, Auer 
0471 810129
info@hotelelefant.it
www.hotelelefant.it

Hoteltipps Hier finden Sie Empfehlungen zu Übernachtungsmöglichkeiten 
während der Tage der Architektur.
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1 GRÖDEN | VAL GARDENA

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt:

Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Meran

Leben in Gemeinschaft

Im Nordosten der ehemals selbstständigen Gemeinde 
Untermais entsteht in den Jahrzehnten vor dem Ersten 
Weltkrieg ein Viertel mit prächtigen Villen und weit-
läufigen Gärten, die Teile dieses Gebiets bis heute 
prägen. Zwei neue Wohnprojekte größeren Umfangs 
und mit unterschiedlicher Ausrichtung setzen neue 
Akzente in diesem Stadtraum.  

       
 
Samstag, 17.09.2022   > 9.00–13.00 Uhr

Thermenplatz

20 Euro 

zu Fuß

Arch.in Angelika Margesin   ☎ 335 7081567 
Arch.in Magdalene Schmidt  

 

Etappen

> 9.30 Uhr Lebensräume Meran  –   
Mehrgenerationenhaus   
Winkelweg 6+10+12 

 Höller & Klotzner Architekten, Meran
 

> 11.15 Uhr St. Josef – Pflege- und Seniorenheim, 
Franz-Innerhofer-Straße 2

 Arch. Arnold Gapp, Schlanders

Mittagessen fakultativ:

> 13.00 Uhr im St. Josef mit Voranmeldung,  
nicht im Preis inbegriffen

 

Lebensräume Meran – Mehrgenerationenhaus 
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St. Josef – Kur- und Pflegeheim
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Kur- und Pflegeheim »St. Josef« 

Entwurfskonzept

          

  

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

 

Entwurfskonzept

 

Ausführung 

Architekt

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Das Planungskonzept in Form eines H mit zwei Bettentrakten 
und dem Verbindungstrakt mit den Gemeinschaftsräumen ist 
die Grundlage für eine Heimstruktur, die sowohl für die Mit-
arbeiter kurze Wege und eine gute Übersicht über alle Er-
schließungswege als auch für die Bewohner eine gute Orien-
tierbarkeit, Gemeinschaftsgefühl und Behaglichkeit in den 
Räumlichkeiten ermöglicht. 

Der Eingangsbereich, der sich U-förmig Richtung Park und in 
Richtung Stadt öffnet, nimmt eine wichtige Rolle ein, um das 
Heim mit dem sozialen Leben der Stadt zu verflechten.

Die öffentlich zugänglichen Bereiche im Hochparterre, wie 
das gastronomische Angebot, die Arztambulatorien und der 
Reha-Bereich, sollen diesen Freibereich beleben.

Um allen Bewohnern die Möglichkeit der Teilnahme am so-
zialen Leben im Eingangsbereich zu bieten, sind sämtliche 
Gemeinschaftsräume und der Großteil der Erschließungs-
gänge auf diesen Bereich hin ausgerichtet.

2018–2021

Arch. Arnold Gapp 

 Generalunternehmen: Carron Bau GmbH, Vahrn
Einrichtung: Fa. Tischlerei Kofler, Ulten, Fa. Tischlerei 
Schwienbacher, Schlanders, Fa. Zischg, Prad

Leben in Gemeinschaft, eine Initiative der Stiftungen  
St. Elisabeth, der Stiftung Liebenau, der Diözese Bozen-Brixen, 
der Caritas, des Diözesaninstitutes für den Unterhalt des 
Klerus und des Eucharistinerordens. 

Zentrumsnah und eingebettet in eine Parkanlage entstand 
am Winkelweg ein Mehrgenerationenhaus, bestehend aus 
einem sanierten Schülerheim, erbaut um 1900 und mit En-
sembleschutzbindung, und einem dreigeschossigen Neubau 
in unmittelbarer Nähe zur Eucharistinerkirche. 16 Wohnein-
heiten verschiedenster Größe, sieben Altenwohnungen und 
ein Kindergarten mit zwei Sektionen sind dort unterge-
bracht. Die fußläufige Erschließung vom Winkelweg erfolgt 
über einen Steg und eine neue Treppenanlage, getrennt 
davon führt eine Rampe in die Tiefgarage mit 50 Stellplät-
zen. Allen Bewohnern stehen im Altbau ein sonniger Ge-
meinschaftsraum mit Terrasse und im Untergeschoss der 
Kirche ein Mehrzwecksaal mit Küche zur Verfügung. Der 
autofreie und parkartig gestaltete Bereich zwischen Neu- 
und Altbau mit einem großzügigen Kinderspielplatz, Gemü-
segärten und vielen Sitzgelegenheiten ist für Bewohner 
und Anrainer frei zugänglich. Eine Sozialpädagogin koordi-
niert das generationenübergreifende Leben und betreut 
kommunikationsfördernde Initiativen.

2021

Höller & Klotzner Architekten,  
Bauleitung: Arch. Gianfranco Berardesca

 Generalunternehmen: Konsortium Meisterverein III, Bozen
Baumeisterarbeiten: Plattner AG, Leifers 
Zimmermannsarbeiten: Gamper Dach, Lana 
Spenglerarbeiten: Schmidt AS, Bozen 
Bodenbeläge: Lobis Böden, Bozen
Gebäudetechnik: Atzwanger AG, Bozen
Elektroanlage: Electro Universal, Bozen
Fenster und Balkontüren: Tischlerei Plankl, Jenesien, 
Wolf Fenster, Natz/Schabs
Türen: Tischlerei Gruber, Bruneck
Abdichtungsarbeiten: Lunger Isol, Kardaun
Schlosserarbeiten: H. Schwazer, Algund
Maler- und Trockenbauarbeiten: Maler Messner, Villnöß
Sonnenschutz: Hella, Steinmannwald

Lebensräume Meran –  
Mehrgenerationenhaus 
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16 17

Gästehaus Einäugl Haupthaus Bergpension Briol Haus Settari Villa Welzenbacher 

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt:  
 

Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

2

Hoch über dem Eisacktal, oberhalb von Barbian und 
Bad Dreikirchen, befindet sich auf 1.310 Meter Höhe 
das Hotel Briol. Das Haus liegt – wie die weiteren 
zum Ensemble gehörenden Villen – inmitten von 
Wiesen und Wäldern, gleich einer Insel der Ruhe. Im 
Zuge einer Wanderung sollen der Ort mit seinen 
Häusern und kleinen Häuschen erkundet und 
unterschiedliche Zeitfenster geöffnet werden. Altes 
und Neues finden sich hier nebeneinander und schaffen 
einen ganz besonderen Ort.

Samstag, 17.09.2022   > 9.30–17.00 Uhr 

9.30 Uhr 
Zugbahnhof Waidbruck/Lajen

40 Euro 

Bus/zu Fuß, gutes Schuhwerk nicht vergessen! 

Arch.in Marlies Gasser  ☎ 338 5881398 
Arch. Jürgen Prosch  ☎ 333 4592905

  
 

Briol

BRIOL-DREIKIRCHEN

Etappen

> 9.30 Uhr Treffpunkt Zugbahnhof Waidbruck/Lajen, 
weiter mit Shuttle bis in die Nähe des Hotels Briol

> 10.15 Uhr Gästehaus Einäugl mit Baumhaus Isidor, 
Neubauten (2021)

 Arch. Theodor Gallmetzer, Arch.in Isabella Napolitano

> 11.30 Uhr Haupthaus Bergpension Briol von  
Maler Hubert Lanzinger (1928)

 Besichtigung mit Johanna Fink, Hausherrin

> 13.30 Uhr Spaziergang und Besichtigung Haus Settari 
(Anfang des vorigen Jahrhunderts),  
Sanierung bergmeisterwolf (2013)

> 15.00 Uhr weiter zur Kaffeemühle,  
Villa Welzenbacher (1922)

 Arch. Lois Welzenbacher
 Besichtigung mit Johanna Fink, Besitzerin

> 16.15 Uhr Abfahrt von Almstrasse
> 17.00 Uhr Ankunft Zugbahnhof Waidbruck/Lajen 

Mittagessen fakultativ:

> 12.30 Uhr im Haus Hotel BriolFo
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Historische Häuser und Villen 
Zeitwanderung in Briol-Dreikirchen
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

 

Ausgangspunkt für den Entwurf ist der fantastische Ort, der 
herrliche Ausblick auf die Dolomiten und dann dieses von 
Hubert Lanzinger erbaute, wertvolle und architekturhistorisch 
sehr interessante Gebäude Briol.

Westlich vom Haupthaus wurde auf den Ruinen des 1983 
abgebrannten Einäugl ein neues Gebäude und noch etwas 
weiter entfernt davon das neue Baumhaus errichtet.

Das neue Einäugl mit seinen 10 Zimmern wurde in einer 
schlichten, zeitgemäßen Architektursprache entworfen. Es 
ist ein prägnanter, ovaler Solitär, selbstbewusst, mit einem 
zweigeschossigen Kleid aus Holz, der auf einem Sockelge-
schoss steht und sehr gut in das Gelände eingefügt ist. Hin-
sichtlich der Fassadengestaltung ist der Neubau klar ge-
gliedert und vertikal geschichtet, mit gezielt gesetzten 
horizontalen Einschnitten für Fenster und Loggien, die die 
leichte, filigrane Holzumhüllung perforieren.

Das Baumhaus wurde in geringer Entfernung zum Einäugl 
mit Vollholzbohlen auf vier Stützen errichtet. Im Inneren 
eröffnet sich dem Gast ein rund 38 m² großer Wohn- und 
Schlafbereich, mit Bad und wunderschönem Ausblick auf den 
Schlern.

2020–2021

Arch. Theodor Gallmetzer, Arch.in Isabella Napolitano

Baufirma: Tetris Project GmbH, Meran
Baumhaus u. Zimmermannsarbeiten: Aster GmbH, Jenesien
Aushub: Rottensteiner GmbH, Klobenstein/Ritten
Hydraulikerarbeiten: Fa. Hofergroup, St. Christina
Elektrikerarbeiten: Leitner Electro GmbH, Bruneck
Türen: Nagá GmbH, Wengen
Fenster: Heiss Fenster, Sarntal
Metallbau: HAITEC Metallbau GmbH, Franzensfeste und
Kunstschlosser Klaus Andergassen, Salurn
Einrichtung: Tischlerei Erlacher, Barbian

Hotel Briol, Einäugl und  
Baumhaus Isidor

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Das 1913 errichtete Haus Settari, eine Dependance des Hotel 
Briol, wurde umfassend umgebaut. In jedem Geschoss wurden 
zwei Ferienwohnungen eingerichtet, die jeweils über einen 
Gemeinschaftsraum, den Kommunikationsraum, zugänglich 
sind. Ein vorsichtiges Arbeiten mit dem Vorhandenen, Injek-
tionen in den Bestand prägen das Projekt. Die kleine Küche 
zwischen Wohnung und Gemeinschaftsraum wird als Box in 
den Raum gestellt und fungiert zugleich als Windfang; das 
Bad wächst als Baukörper mittels einer Glasöffnung Richtung 
Zimmer hinaus. Die statische Struktur, bestehend aus zwei 
grün lackierten I-Trägern, bleibt gewollt sichtbar und wird zu 
einem gestalterischen Element im Raum. Ein kleiner, ins Ge-
lände gesetzter Betonzubau mit einer vorgelagerten Terrasse, 
die in die Landschaft ragt, passt sich an den Bestand an. Die 
neue Architektur wird zentrales Element, dockt an den Bestand 
an und wird Mittelpunkt des kulturellen Wirkens inmitten des 
Waldes.

2014

bergmeisterwolf 

Einrichtung: Barth Innenausbau, Brixen
Stahl- und Glasbauten: Fischnaller Stahl-Glas, Teis
Böden: Dolomitstone, Lajen

 

Haus Settari 



Hotel Briol – Haus Settari, Barbian
Bergmeisterwolf Architekten

Photography: Günter Wett
Graphic Design: Studio Mut a family affair since 1877



Bruneck

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt:  
Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Wir treffen uns am Westeingang der Stadt vor dem 
schwebenden gelben Flügel der Eissporthalle.

Nach der Führung mit Carlo Calderan wandern wir an 
das östliche Ende der Altstadt zur Musikschule Bruneck 
von Barozzi Veiga.

Ganz still und leise schmiegt sich die Erweiterung der 
Schule um den neuen Garten und wartet darauf, mit 
Menschen und Musik erfüllt zu werden.

Wir freuen uns auf eine bunte Diskussion, bei der wir 
uns mit der Vielfalt an möglichen Zugängen zur Archi-
tektur auseinandersetzen.

 

Sonntag, 18.09.2022   > 9.00–13.00 Uhr 

9.00 Uhr vor der Eissporthalle

20 Euro

zu Fuß

Arch.in Ulla Hell   ☎ 349 5458410 
Arch. Stefan Taschler ☎ 333 9996640

Etappen

>  9.00–10.30 Uhr  
Eissporthalle Intercable Arena,  
CEZ Calderan Zanovello Architekten 
Wanderung durch die Altstadt zur Musikschule 

> 11.00 Uhr   
Musikschule Bruneck, Barozzi Veiga 
Beim Rundgang wird die Pianistin Tamara Sal-
cher an drei unterschiedlichen Orten mit ihrer 
Musik das Zusammenspiel von Musik – Raum – 
Akustik – Architektur erlebbar machen.

„Die reizvolle und so inspirierende Architektur im Ragenhaus 
und seinem Zubau gibt unserem musikalischen Universum 
eine Hülle voller Harmonie und Einklang. Hier zu Lernen und 
zu Lehren ist ein Geschenk der besonderen Art. 
Dieses Haus mit Leben zu füllen ist uns Auftrag und Verant-
wortung zugleich, vom leisesten Piano bis zum stürmischsten 
Forte.“ Josef Feichter, Direktor der Musikschule Bruneck 

Die Firma decor Gmbh ist Sponsor der Musikveranstaltung

 
Mittagessen fakultativ: 
> Gemeinsames Mittagessen in der Altstadt Fo
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BRUNECK piano-forte3

Eissporthalle Intercable Arena Musikschule Bruneck
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Die Eissporthalle besteht aus zwei Elementen: einem Relief 
im Erdboden und einem Dach darüber. Von der nördlichen 
Arealgrenze ausgehend hebt sich der Boden leicht nach oben 
und bildet eine 3 m hohe Plattform, die aus der Erde heraus-
tritt, als sei sie von einer tellurischen Bewegung nach oben 
verschoben worden. Das Dach ist keine einfache zweidimen-
sionale Fläche. Es ist ein Körper, ein linsenförmiges Objekt, 
eine Art Flügel, der sich sanft über diese künstlich verform-
te Landschaft legt, und kurz bevor er den Boden berührt, in 
der Luft schwebend ruht. Die neue Eissportanlage ist der 
Raum dazwischen, der sich einzig durch die Topografie des 
Bodens und durch die Form des Daches formiert. Sie ist 
unten und oben begrenzt, aber seitlich offen, lässt sich  
visuell durchschreiten und ist somit Teil eines kontinuierlichen 
öffentlichen Raumes.

2019–2021

CEZ Calderan Zanovello Architekten 
Arch. Carlo Calderan und Rinaldo Zanovello

Baufirma: Unionbau AG, Sand in Taufers 
Betonfertigteile, Wände, Decken: Progress GmbH, Brixen
Stahlbau: Pichler Projects GmbH, Bozen
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen: 
Schmidhammer GmbH, Bruneck
Elektroanlage: Elpo GmbH , Bruneck
Fenster und Glastüren: Vitralux GmbH, Bruneck
Abdichtungsarbeiten: Poliurea Italia, Roverbella MN
Geländer: Wolfsgruber GmbH, Bruneck
Inneneinrichtung nach Maß: Möbel Ladinia, La Valle
Lieferung spezieller Eisausrüstung: Engo Srl, Vahrn

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Die Erweiterung der bestehenden Musikschule und insbeson-
dere der Bau eines neuen Gebäudes neben dem Ragenhaus 
waren vom Wunsch getragen, die prägende Rolle des Ragen-
hauses im Stadtbild von Bruneck zu erhalten und den be-
sonderen städtebaulichen Charakter des historischen Teils 
von Bruneck zu bewahren. 

Aus diesen Gründen sah das Projekt lediglich den Bau eines 
neuen Gebäudes vor, das einen privaten Garten umschließt.

Die Kontinuität mit dem bestehenden städtischen Gefüge 
konnte durch die nahtlose Verbindung zwischen dem Ansitz 
und dem ummauerten Freiraum erhalten werden. Dadurch 
wird ein einzigartiges städtisches Gefüge konsolidiert und 
vervollständigt.

Der Garten, der von dem markanten Profil des Ragenhauses 
dominiert wird, ist der zentrale Raum des Projekts, ein „inti-
mer“ Raum, der zwischen dem Ragenhaus und dem neuen 
Anbau liegt. Es handelt sich um einen großen, ruhigen Raum, 
der während der Schulzeit zum Lernen einlädt, aber auch von 
der Gemeinde für Veranstaltungen und Konzerte im Freien 
genutzt werden kann.

2012–2018

Studio Barozzi Veiga, Arch. Fabrizio Barozzi, Arch. Alberto Veiga 

Baumeisterarbeiten: Unionbau GmbH, Sand in Taufers
Heizung, Lüftungs, Sanitäre Anlagen: Peintner GmbH, Bruneck
Elektroanlage: ELPO GmbH, Bruneck
Dachverglasung und Alufenster: Vitralux, Bruneck
Schlosserarbeiten: Pellegrini, Toblach
Holzfenster: Wolf Fenster AG, Schabs
Türen: Gruber Türmanufaktur, Bruneck
Lüftungsanlage: Weger Lüftungsgeräte, Buchs (CH)
Estrichböden: Bodenservice, Bozen
Sanierungs-und Verputzarbeiten: 
Pescoller Werkstätten GmbH, Bruneck
Warme Böden und Sonnenschutz: Seeber GmbH, Bozen
 

Intercable Arena Musikschule Bruneck 
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1 GRÖDEN | VAL GARDENA

Taufers im
Münstertal

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt:  
Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Taufers im Münster ist ein kleines Haufendorf auf 
1.250 Meter Höhe, am Grenzübergang zur rätoroma-
nischen Schweiz. Sein Dorfbild ist geprägt von eng 
zusammengebauten Häusern, aber auch von seinen 
zwei Burgruinen Rotund und Reichenberg sowie den 
Kirchen, der Kapelle und den Hospizen aus romanischer 
Zeit. Entlang der Straße der Romanik findet man aber 
auch Neubauten und architektonische Erweiterungen, 
die sich selbstbewusst und dennoch harmonisch in 
dieses eindrucksstarke Gefüge eingliedern. 

 

Samstag, 24.09.2022   > 9.00–17.30 Uhr 

9.00 Uhr St.-Johann-Kirche

35 Euro

zu Fuß

Arch.in Julia Pircher  ☎ 335 5202314 
Arch.in Sylvia Dell’Agnolo ☎ 348 7326993

Schwarzer Adler

Etappen
> 9.00 Uhr St.-Johann-Kirche 

Kunsthistorische Führung 
Einführung in die Baugeschichte des Dorfes 
mit Arch.in Susanne Waiz 

> 10.00 Uhr Ferienhaus Mangitz 
Arch. Christian Kapeller

> 11.00 Uhr Einfamilienhaus Spiess 
Modunita architects

>  14.30 Uhr Volksschule  
CEZ Calderan Zanovello Architekten

>  15.15 Uhr Rathaus der Gemeinde  
mit Musikprobelokal 
CEZ Calderan Zanovello Architekten

> 16.00 Uhr Schwarzer Adler – Haus der Vereine 
CEZ Calderan Zanovello Architekten

> 16.30 Uhr Haus Fliri mit Atelier 
Columbosnext 
Abschließendes Aperitif im Atelier.

Mittagessen fakultativ:

> Bar „Alte Dreschmaschine“ 
geplant von Arch. Günther FritzFo
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TAUFERS IM MÜNSTERTAL Architekturwanderung4

Ferienhaus Mangitz Einfamilienhaus Spiess Haus Fliri mit Atelier



Entwurfskonzept

 
 

Baulos I

Das bestehende Wohnhaus wird saniert und mit einer Innen-
dämmung versehen. Sämtliche Gebäudeteile wie Decken, 
Fenster, Böden, Türen und Dachstuhl werden ausgetauscht. 
Die Fassaden werden nach denkmalpflegerischen Gesichts-
punkten restauriert, obwohl das Gebäude nicht unter Schutz 
steht. Dennoch sollen auch historische Mauerlaibungen und 
die historischen Putze wiederhergestellt werden. Gegen 
Süden wird zwischen den beiden neuen Wohneinheiten ein 
kleiner Innenhof angelegt, von dem aus die beiden Wohnein-
heiten erschlossen werden. Hier befinden sich auch die beiden 
Treppenhäuser, die zum Hof hin komplett verglast werden. 
Die Dacheindeckung des Hauses erfolgt mit glatten anthra-
zitfarbenen Tonziegeln. Die Südfassade soll großzügige 
Öffnungen zur Belichtung des Hauses erhalten. Sämtliche 
neuen Holzteile werden in Lärchenholz ausgeführt. Die in-
terne Einteilung des Hauses bleibt im Wesentlichen erhalten. 

Baulos II

Der bestehende Stadel soll in ein neues Wohnhaus umge-
widmet werden. Sämtliche Holzteile des Stadels werden 
entfernt, während alle historischen Mauerteile, insbesonde-
re die Pfeiler, erhalten bleiben und restauriert werden.

Im Kellergeschoss werden innerhalb der bestehenden Stein-
mauern neue tragende Betonmauern errichtet, die auch die 
statische Funktion übernehmen. Darüber wird auf einer 
Massivbetondecke die neue Wohneinheit errichtet.

Diese soll als zeitgemäßer Kubus innerhalb der historischen 
Mauerpfeiler ausgeführt und somit leicht als neues Element 
identifiziert werden können. Großzügige Verglasungen wech-
seln mit glatten, geschlossenen Flächen ab. Der Kubus wird 
nach außen hin in dunkelbraun eingefärbtem Sichtbeton 
ausgeführt, die Farbe soll die der verwitterten Lärchenscha-
lungen aufnehmen. Der Kubus schließt nach oben hin mit 
einem Flachdach ab. Alle neuen Holzteile werden in Lärchen-
holz ausgeführt. Die Wohnung ist unterteilt in einen groß-
zügigen offenen Wohn-Ess-Bereich mit Nebenräumen im EG 
und zwei Schlafzimmern mit Nebenräumen im OG.

Ausführung 

Architekt 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

2015

Arch. Christian Kapeller

Baumeister: Systembau, Mals 
Zimmermann und Spengler: Holzbau Lechner, Prad 
Hydrauliker: Kunter OHG, Prad 
Fenster Türen Möblierung: EWOS, Mals
Schlosser: Vanzo Metall, Schlanders 
 
 

Ferienhaus Mangitz 

28 29



Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Auf der Parzelle in Taufers im Münstertal befanden sich ur-
sprünglich ein Wohnhaus und ein landwirtschaftliches Ge-
bäude. Aufgrund des sehr schlechten Zustandes wurde ent-
schieden, den kompletten Bestand abzubrechen.

Der Neubau sollte jedoch an den ursprünglichen Bestand 
erinnern, sich wieder in die umgebende Landschaft und 
Bautraditionen einfügen und trotzdem ein modernes Wohn-
haus werden.

Das neue Gebäude sollte wie die Bestandsgebäude mit der 
Hauptfassade parallel zum Straßenzug sowie nach Südosten 
ausgerichtet werden.

Die Außenfassade ist durch die Lärchenlatten geprägt. Durch 
diese Holzfassade und deren Form fügt sich der Baukörper 
klar in das Ortsgefüge ein. Die Latten dienen vor den großen 
Fensterfronten als Blickschutz von außen und erlauben 
gleichzeitig einen fast ungetrübten Panoramablick über den 
Ort Taufers und das Münstertal. 

Als Konzept für den dreistöckigen Bau galt der Einklang 
zwischen Offenheit und dem Schutz der Privatsphäre.

2020

Modunita architects SA – Pinggera Martin 

Foffa Holzbau, Valchava (CH)
Rainer Bau, Prad am Stilfserjoch

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Mit der Errichtung der neuen Grundschule ist ein Ort der 
Dichte im Herzen des Dorfes entstanden. Schulgebäude, 
Turnhalle und das ehemalige Gasthaus Schwarzer Adler 
schließen eine rechteckige Fläche ein, die so zu einem Platz 
wird. Die drei Gebäude scheinen sich an den Ecken fast zu 
berühren, nur schmale Fugen sind offen gelassen worden, 
um von den oben liegenden Gärten, Gassen und Terrassen 
auf den Platz zu gelangen. Volumen, Proportionen und Ma-
terialien des Neubaus orientieren sich an den bestehenden 
Dorfbauten: ein Haus mit Giebeldach mit grob verputzten 
Mauern und einem feinen weißen Putz in den Fensterlaibun-
gen. Gegenüber den Nachbarhäusern dreht sich aber das 
Schulgebäude um 90° und wendet sich dem Platz zu, um der 
Neuheit dieses öffentlichen Außenraumes im Dorfgebilde 
gerecht zu werden. Kleine Anpassungen und Verschiebungen 
verzerren die elementare Geometrie des Baukörpers. Die 
Südostfassade weist eine leichte Krümmung auf, um der 
Kurve der Straße zu folgen; die Nordostfront drängt in den 
Platz hinein und verdeckt teilweise die Turnhalle, um die 
räumliche Geschlossenheit des Platzes zu verstärken; die 
beiden Dachflächen sind unterschiedlich geneigt, nach Nord-
westen fällt das Dach steiler nach unten, um die Belichtung 
des nördlich der Schule gelegenen Pausenhofes zu verbessern.

2011–2013

CEZ Calderan Zanovello Architekten

Baumeister: Bau Reinalter Gmbh Burgeis
Tischlerarbeiten: Telser GmbH, Burgeis
Fenster: Tischlerei Nagá GmbH, Wengen

 

Einfamilienhaus Spiess Grundschule Taufers im Münstertal
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Die Grundschule des Dorfes befand sich im 1. und 2. Ober-
geschoss des alten Rathausgebäudes. Nach dem Bau des 
neuen Schulgebäudes stand ein Großteil des Altbaus leer. 
Es wurde entschieden, Erd- und Obergeschoss weiterhin als 
Rathaus zu nutzen und das zweite Obergeschoss mit Dach-
stuhl in ein Musikprobelokal für die Bürgerkapelle umzu-
wandeln. Die ursprüngliche äußere Erscheinung des Gebäu-
des mit den Außenwänden und dem markanten Walmdach, 
die das Dorfbild seit 100 Jahren prägen, ist erhalten worden, 
nur einige Änderungen an den Fensteröffnungen zeigen die 
innere Umgestaltung nach außen. Die inneren tragenden 
Wände und die bestehenden Decken wurden abgerissen, um 
eine rationale Unterteilung des Innenraumes zu ermöglichen 
und die Last des Gemeindearchivs tragen zu können. Die 
Quote des Erdgeschosses ist um 40 cm abgesenkt worden, 
um die lichte Raumhöhe von 3 m für die Realisierung des 
großen Ratssaals im Erdgeschoss zu erreichen.

2016–2019

CEZ Calderan Zanovello Architekten

Baumeister: Zoderer Bau GmbH
Zimmermann: Holzbau Lechner & Co. OHG
Fenster: Tischlerei Nagá GmbH

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Das ehemalige Hotel Schwarzer Adler wurde umgebaut, um 
verschiedene Strukturen der öffentlichen Verwaltung und 
Vereine unterzubringen. Das Gebäude bestand aus mehreren 
Baukörpern, die zu unterschiedlichen Epochen errichtet 
worden sind. Es waren Brandschäden zu erkennen und die 
Strukturen des Bauwerkes befanden sich in schlechtem Zu-
stand, besonders im westlichen Flügel des L-förmigen Ge-
bäudes, das abgerissen werden musste. Zum Hang hin wurde 
eine kleine Erweiterung des Gebäudes realisiert, um eine 
normgerechte Treppenanlage und einen Aufzug zu integrie-
ren. Der dunkle, fensterlose Eckraum ist zum Foyer des Ge-
bäudes umfunktioniert worden; ein zentraler trichterförmiger 
Luftraum-Innenhof verbindet die drei Geschosse des Hauses 
und lenkt die Sonnenstrahlen vom neuen Dachoberlicht bis 
hinunter in das Erdgeschoss. Die Unregelmäßigkeiten der 
Wände dieses Raumes sind durch eine kreisförmige Holzver-
kleidung aufgehoben worden.

2009–2011

CEZ Calderan Zanovello Architekten 

Baumeister: Fa. Reinalter Arnold, Burgeis 
Zimmermann: Holzbau Lechner & Co. OHG, 
Prad am Stilfserjoch
Tischlerarbeiten: Fa. Telser Alois & 
Söhne OHG, Schluderns

 

Schwarzer Adler
Umbau und Sanierung Rathaus mit 
Musikprobelokal und Musikpavillon 
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Wohn- und Atelierhaus Taufers im Münstertal:

In einen ehemaligen Heustadel wurde nach dem Prinzip vom 
Haus-im-Haus eine neue Struktur aus Brettsperrholz ein-
geschrieben und punktuell an den Altbestand angedockt. 
Der Keller wurde tiefer gegraben und dient nun als Werkstatt 
und Kunstlager. Alle Fassadenöffnungen und das großteils 
unverputzte Mauerwerk beließ man originalgetreu und un-
verkleidet. 

Im Innenraum bildet ein tiefes, von beiden Seiten nutzbares 
Raumregal die Trennung zwischen dem Koch- und Essbereich 
und dem hohem Atelierbereich. Die künstlerischen Werke 
von Michael Fliri hängen an den Wänden, die Textilarbeiten 
wurden von Antoinette Bader gestaltet. 

Die Atmosphäre des Raumes ändert sich im Tagesverlauf 
zusammen mit dem Licht, das durch die unterschiedlichen 
Öffnungen tief in den Raum fällt. Die Oberflächen sind un-
verkleidet, roh und rau, im oberen Geschoss, das als Rück-
zugsbereich konzipiert ist, werden sie feiner und weicher. 

2021

columbosnext, Innsbruck 

Fassade, Dach, Fenster, Türen: Zimmerei Fleischmann, Martell
Elektroinstallationen: Florian Steiner, Taufers im Münstertal
Sanitäranlagen: Horst Stricker, Taufers im Münstertal
Lichtplanung/-ausstattung, Möbel: Antoinette Bader

Haus Fliri mit Atelier
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Gewerbezone Kiefernhain 93 
I-39026 Prad am Stilfserjoch 

+39 0473 616570 
info@holzbaulechner.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zinggweg 1
39026 Prad am Stilfserjoch

Via Zinng 1
39026 Prato Allo Stelvio

Mobil: +39 340 8307804
Mail: info@rainerbau.bz.it

Ausführung der 
Baumeisterarbeiten

Realizzazione 
opere edili
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Brixen
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BRIXEN

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt: 
 

Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Die Zukunft der Stadt Brixen ist geprägt von groß-
räumigen Stadtentwicklungen. Bei unserem Spaziergang 
betrachten wir die spannenden Entwicklungen zwischen 
öffentlichem und privatem Raum.

Samstag, 24.09.2022   > 14.00–17.00 Uhr

Acquarena Brixen 

20 Euro 

zu Fuß in Priel und Rosslauf,  
mit dem Privatauto zu Kostner-Vahrn

Arch. Thomas Mahlknecht  ☎ 328  7392769

5 Brixner Stadtentwicklung

Etappen

> 14.00 Uhr    
Stadterweiterung Priel – Brixen Nord 
Wettbewerb 2005 
Arch. Martin Mutschlechner, Arch.in Barbara Lanz

> 15.00 Uhr    
Stadterweiterung Rosslauf 
1981, 1991, 1993, 1995 Arch. Othmar Barth 
geführt von Arch. Christian Schwienbacher und 
Arch. Thomas Mahlknecht 

> 16.00 Uhr   
Sitz Unternehmensgruppe Kostner 
(Nähe Autobahneinfahrt Vahrn) Baujahr 2022 
Partner und Partner Architekten

 

Aperitif fakultativ  WO???

 

Stadterweiterung Priel Stadterweiterung Rosslauf Sitz Unternehmensgruppe Kostner



Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

Der Beitrag, mit dem wir den Wettbewerb zur Stadtentwick-
lung Priel im Norden Brixens im Jahre 2005 gewonnen haben, 
sieht die Erhöhung des Platzniveaus (derzeit reine Parkplatz-
fläche) durch eine eingezogene Ebene um etwa 4 m vor. Die 
Parkebene bleibt darunter erhalten, wird im aktiven Stadtbild 
jedoch durch die neue Ebene ersetzt. Auf dieser entsteht eine 
großzügige Freizeitfläche, die als stadtnahe Erholungszone 
verstanden werden kann. Die neue Ebene stellt zudem das 
Erdgeschoss für die geplante Bebauung dar, die programma-
tisch aus einer Musikschule, Kubaturen für ein neues Hotel-
gebäude sowie Wohnbau bestehen wird. Ein großer Teil der 
Erweiterungszone wurde bereits realisiert. Die Kletterhalle 
Brixen wurde nach unseren Entwürfen gebaut und im Früh-
jahr 2012 eröffnet, die Musikschule und die Räumlichkeiten 
der Musikkapelle wurden ebenfalls fertiggestellt.

2005–2021

Stadt:Labor – Architekten 
Martin Mutschlechner

 

Stadtentwicklung Brixen Areal Priel Brixner Stadtentwicklung Rosslauf

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekt

In den 1980er- und 1990er-Jahren hat Architekt Othmar Barth 
die Stadterweiterung „Rosslauf“ im Norden von Brixen ge-
plant. Die ersten Phasen sahen eine Siedlung mit 1.700 Be-
wohnern vor.

Ein neungeschossiger Wohnturm übernimmt, ähnlich wie 
traditionellerweise ein Kirchturm, die Funktion einer Land-
marke und kennzeichnet das Herz dieser Siedlung. Um ihn 
herum sind die öffentlichen Einrichtungen wie Restaurant, 
Bank und Geschäfte gruppiert.

Der Fußgänger- und der Automobilverkehr sind getrennt. 
Autos gelangen nur bis in die Randbereiche, von wo dann 
Rampen in die unterirdischen Garagen führen. Die oberirdische 
Erschließung wurde als Überlagerung eines orthogonalen 
und eines um 45° gedrehten Rasters entworfen. Dadurch 
erleben Besuchende immer wieder eine Drehung der Blick-
achse, was ein typisches Merkmal von Städten ist, die im 
Laufe der Zeit gewachsen sind.

Zwischen den größeren Wohnblöcken liegen ruhige Innen-
höfe. Die zum Hof hin fallenden Dächer sind eine Neuinter-
pretation römischer Atriumvillen.

Ab 1981

Um 2000 war der Großteil fertiggestellt. In den nachfol-
genden Jahren ist das Viertel nochmals gewachsen. Hier 
waren verschiedenste Architekten am Werk. Die letzten 
großen Erweiterungen waren die Oberschule und der Kin-
dergarten. 

Heute ist die Stadterweiterung abgeschlossen.

Othmar Barth († 15.01.2010)
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Der Bedarf an Bürofläche und das Ziel eines neuen ökologischen 
Gebäudes waren die Ausgangslage für die Bauherren. Gleich-
zeitig sollte für die Zukunft vorgesorgt werden, indem das 
Gebäude mögliche Veränderungen zulässt. Hierfür entstand 
eine Grundrissstruktur, die eine Verdichtung innerhalb des 
Gebäudes ermöglicht. Zur Stärkung der sozialen Gemeinschaft 
wurden Flächen für Yoga und gemeinsames Kochen ebenso 
geschaffen wie Präsentationsflächen für Forschungsergeb-
nisse und Arbeitsinhalte. Der Wunsch, nachhaltig zu bauen, 
zeigt sich in den verwendeten Materialien sowie dem Energie-
konzept. Der fünfgeschossige Büroneubau zeichnet sich durch 
seine reine Massivholzbauweise aus und präsentiert sich nach 
außen mit einer verkohlten Holzfassade. Als äußerste Schicht 
setzt die Grünfassade zusammen mit der naturnahen Wiesen-
begrünung ein sichtbares Zeichnen für Biodiversität.

2021–2022

Partner und Partner Architekten, Silvia Grossinger 

Baufirma: Deltedesco & Söhne, Natz-Schabs
Zimmermannsarbeiten, Außentüren und -fenster:  Rubner, Brixen
Elektrik: Obrist, Feldthurns
Heizung, Lüftung und sanitäre Anlagen: Mader, Sterzing
Grünfassade: Kultur Luther, Meran
Schlosserarbeiten: Obergasser, Vahrn
Fliesen und Natursteine: Unterleitner, Vahrn
Heiz-Kühl-Deckensegel: Hatec, Frangart
Oberlicht/Eingangsfassade: Vitralux, Bruneck
Malerarbeiten: Meistermaler, Vahrn
Gipserarbeiten: Decor, La Val
Spenglerarbeiten: Stampfl, Rodeneck und Plank, Sterzing
Glastrennwände: Plan Fünf, Brixen
Innentüren: Brunner, Freienfeld
Tischlerarbeiten: Plank, Brixen, Peter Mitterrutzner,   Vahrn und Eller, Vahrn
Möblierung: Trias, Brixen und Sedis, Vahrn

Headquarter Kostner Group, Vahrn
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I mobili su misura 
per  

Headquarter 
Kostner Group

sono stati realizzati 

dalle falegnamerie 

— PLANK — 
— ELLER — 

— MITTERRUTZNER — 

BAUTÄTIGKEIT 

WIEDERGEWINNUNG

MALERARBEITEN 

DÄMMUNGEN 

EINHAUSUNGEN

COSTRUZIONI

RESTAURI

PITTURE

ISOLAMENTO A CAPPOTTO

Rechtssitz_Sede legale: 
39100 Bozen_Bolzano

Fiume-Straße 5
Tel. 348 721 5635

Verwaltung_amministrazione: 
31010 Farra Di Soligo

Via G. Verdi 62
Tel. 0438 898 240

info@impresamerotto.com
www.impresamerotto.com



www.planfuenf.it

KOSTNER
Bürotrennwände

Mobile Akustik-Trennwand
Maßgefertigte Akustik-Schiebetüren
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Lieferung der Bürotische im neuen 
Firmensitz der Kostner GmbH in Vahrn

Einrichtung für hochwertiges Wohnen und Arbeiten

Ein herausragendes Beispiel 
für den Ingenieurholzbau

Der Neubau des Headquarters der Firma Kostner 
GmbH wurde bewusst in nachhaltiger Vollholzbau-
weise mit lebender Grünfassade realisiert.
Mit fünf Etagen ist es das höchste mehrgeschossige 
Bürogebäude aus Holz in Südtirol.
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Sterzing

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt:  
Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Die faszinierende Welt der alten Stadthäuser erschließt 
sich auf dieser Besichtigungstour und zeigt, was 
nachhaltig bauen bedeutet.

 
Sonntag, 25.09.2022   > 9.30–12.30 Uhr 

9.30 Uhr Sterzing, Stadtplatz

20 Euro

zu Fuß

Arch. Siegfried Delueg  ☎ 335 6070433

 
Etappen
>  Rathaus

 Das herausragende Beispiel eines Stadthauses aus 
der Renaissance. Es wurde 1468–1473 in seiner 
heutigen Form gebaut. Nach einer ersten Restau-
rierung in den Jahren 1887–1890 erfolgten weite-
re Restaurierungen und Umbauten 1970 und 2005. 
Typologischer Prototyp für alle anderen Häuser: 
Vorderhaus, Hinterhaus, Innenhof, Lichthof mit 
Doppelhaube, Innenplatz im 1. Obergeschoss, Um-
gang im 2. Obergeschoss, Emporengang und Aufgang 
im Innenhof, Theatersaal im 1. Obergeschoss des 
Hinterhauses.

> Stricknerhaus

 Das mächtige Haus am Südrand der Neustadt wur-
de 2018–2020 umgebaut und erweitert. In der 
Südfassade steckt ein Teil der Stadtmauer von 1280. 
Die Erschließung über den Lichthof folgt der his-
torischen Stadthaustypologie.

> Kolpinghaus

 Bedeutendes Stadthaus (Vorderhaus) mit Mittelsaal 
und Lichthaube im 2. Obergeschoss. Der Lichthof 
hat sakralen Charakter.

> Gasthof zur Lilie

 Historischer Gasthof, 2000 grundlegend umgebaut. 
Das 2000 neu gebaute Hinterhaus ist nicht typisch 
für Sterzing. Beeindruckend ist der Lichthof im 
Vorderhaus mit komplexer Erschließung und Licht-
führung.

 > Fellinhaus

   Hervorragendes Beispiel eines Sterzinger Stadt-
hauses mit Doppellichthaube, Innenplätzen und 
komplexer Erschließung. Es wurde nicht umgebaut 
und ist nahezu intakt erhalten.

Mittagessen fakultativ:

> in der Traube, Sterzing mit Vormerkung
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STERZING Sterzinger Stadthäuser: Raum + Licht6

Lichthof Stricknerhaus Lichthof FellinhausÜber den Dächern Lichthof Rathaus



Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt:

Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Drususstadion Ex-Tankstelle Verdiplatz

7

Etappen

> 14.00 Uhr  
Drususstadion 
Erweiterung Umbau 2020–2022 
Arch. Ralf Dejaco, Arch. Alexander Burger

> 15.00 Uhr  
Ex-Tankstelle Verdiplatz/neue Radstation 
2021–2022 
Arch.in Itta Maurer 

> 16.00 Uhr 
Kapuzinerpark 
Arch. Kurt Wiedenhofer

> 16.30 Uhr 
Hotel La Briosa 
Kapuzinergasse 
2021–2022 
Arch. Daniel Tolpeit & Arch. Felix Perasso

Aperitif

> 17.30 Uhr La Briosa

Hotel La Briosa

Die Landeshauptstadt ist seit jeher geprägt von öf-
fentlichen Gebäuden, die unsere Geschichte und 
Kultur widerspiegeln. Auch neuere Eingriffe gestalten 
öffentliche Räume für die Einwohner, Pendler und 
Gäste.

Sonntag, 25.09.2022   > 14.00–18.00 Uhr 

Haupteingang Drususstadion, Bozen

20 Euro

mit Rad

Arch.in Margot Wittig ☎ 335 6362604 
Arch. Kurt Wiedenhofer

Bozen
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BOZEN Öffentliche Bauten öffentliche Räume
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architektin

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Der 1949 nach Plänen der Architekten Pelizzari, Plattner und 
Gubiani errichtete Bau gilt als bedeutendes Zeugnis der 
funktionalen Architektur der Nachkriegszeit. Der bewegte 
Grundriss und das weit auskragende Dach in Eisenbeton 
versinnbildlichen den Aufbruch in eine neue Ära. Jahrelang 
vernachlässigt, sollte nun das Gebäude erneut seinen alten 
Glanz erhalten. Ziel der aufwendigen Sanierung war es, 
sämtliche historische Elemente fachgerecht zu restaurieren 
und das zu ergänzen, was im Lauf der Jahre beschädigt 
worden war. Instand gesetzt wurden die Verglasungen mit 
Metallrahmen und die Verkleidung in Pietra di Trani an der 
Hauptfassade, die Terrazzoböden im Inneren, die aufwendi-
gen Wandverkleidungen in Marmor im Erdgeschoss. An den 
Wänden wurde der Kalkputz erneuert und in der ursprüng-
lichen Farbe ausgemalt, die vorhandenen historischen Holz-
fester und -türen wurden saniert und wieder eingebaut. 
Besonderes Augenmerk galt der Restaurierung des Mosaiks 
an der Unterseite des großzügigen Vordaches, das nun mit 
einer entsprechenden Beleuchtung hervorgehoben wird.

2021–2022

Arch.in Itta Maurer 

Restaurator: Martin Pittertschatscher, Bozen
Restaurator Mosaik: Impresa Merotto, Farra di Soligo (TV)

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Die Besonderheit des Projekts ist die denkmalgeschützte 
Monumentalfassade, die erhalten und in das neue Gebäude 
integriert wurde. Der Neubau steht im Kontrast zur Haupt-
fassade, Alt und Neu sollen sich optisch differenzieren. Die 
neue schlichte Umrahmung dient als Bühne für die historische 
Monumentalfassade. 

Das in den 1930er-Jahren unter dem Faschismus erbaute 
Stadion weist heute zwei einander gegenüberliegende Tri-
bünen mit deutlich unterschiedlichen Charakteristiken auf: 
die Haupttribüne Zanvettor wurde vergrößert, die Unter-
konstruktion und das Dach wurden neu aufgebaut, um den 
räumlichen Anforderungen für die nationale Fußball-Meister-
schaft der Serie B Rechnung zu tragen. Die Canazza-Tribüne 
mit ihrem charakteristischen Betondach wurde erhalten, 
vergrößert und renoviert. 

Ausgehend von den zwei bestehenden Tribünen Zanvettor 
und Canazza wurde ein modulares Bebauungssystem ent-
wickelt, das in Zukunft ein baulich unkompliziertes Erweitern 
an den beiden Torseiten ermöglicht. 

2019–2022

Dejaco + Partner, Arch. Ralf Dejaco und Arch. Alexander 
Burger, Brixen 

Architektonisches Konzept: Gmp International von Gerkan, 
Berlin

Innenarchitektur: Archest Srl. Palmanova (UD)

Bietergemeinschaft MAK costruzioni GmbH und Mader GmbH,
Sterzing

Drususstadion Ex-Tankstelle Verdiplatz
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wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Baufirma: Plattnerbau, Leifers
Holzelemente in Massivholz: Holzius, Prad am Stilfserjoch
Zimmermann: Pechlaner Nikolaus & Urban, Oberbozen/Ritten
Außenabschlüsse: Askeen, Brixen
Sonnenschutz Rundbogenfenster: Fa. Ellecosta, Ehrenburg/Kiens
Betonfertigteile Rundbogenfenster/Treppe: Betonform, Gais
Bodenlegerarbeiten: Mosè Feltracco, Riese Pio X (TV)
Außendämmung: Isoldem, Leifers
Elektroarbeiten: Fa. Gibitz, Deutschnofen
Hydraulikerarbeiten: Hydropircher, Vöran

Entwurfskonzept

Ausführung 

Markencode 
Architekten

Tradition beginnt jetzt.

Es entsteht das Hotel La Briosa in der Kapuzinergasse in 
Bozen: ein innovatives Projekt, das Historisches mit Neuem 
verbindet.

Das Hotel La Briosa soll ein Modell für fortschrittliches 
grünes Bauen sein und vereint die Restaurierung eines his-
torischen Gebäudes mit einer neuen Struktur aus Südtiroler 
Mondholz. Bozen wird daher eine der ersten Städte in  
Italien sein, die über ein Hotelgebäude aus diesem speziel-
len Massivholz verfügen.

Für die Familie D’Onofrio, Eigentümerin der Struktur, ist es 
von großer Bedeutung, dass die Bauarbeiten größtenteils 
von lokalen Firmen durchgeführt werden und dass lokales 
Produktionspotenzial genutzt wird. Weiterhin ist die Rückkehr 
zu einem traditionellen Konzept der Gastfreundschaft von 
grundlegender Bedeutung. Durch den Mix aus architektoni-
scher Gestaltung und nachhaltigen Ansätzen wird das Wohl-
befinden der Gäste in den Mittelpunkt gestellt.

Es handelt sich hier um eines der ältesten Bausysteme mit 
Holz: Das von den Forstbehörden sowohl hinsichtlich der 
Holzauswahl als auch der Schnittzeit geprüfte und zertifi-
zierte Mondholz garantiert eine besondere Haltbarkeit und 
Beständigkeit sowie ein hohes Maß an Wohlgefühl und 
Schlafqualität in den 17 großen Räumen.

2021–2022

TIFTLA GmbH – Armin Strickner 
Arch. Felix Perasso 
Arch. Daniel Tolpeit

La Briosa

Projekt La Briosa · Errichtung des Rohbaus mit 
5 Stockwerken in Holzbauweise

· Flachdachabdichtung
· Spenglerarbeiten

Am Zagglermoos 3 · Oberbozen/Ritten · Tel. 0471 345599 & Mobil 333 1602532
info@zimmerei-pechlaner.it · www.zimmerei-pechlaner.it50
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Ein Vollholzhaus von holzius ist ein Ort, in dem seine Bewohner Kraft  
schöpfen und zur Ruhe kommen. Durch eine konsequent ökologische  
Bauweise aus leim- und metallfreien Holzelementen entsteht ein  
gesunder Lebensraum, in tiefer Verbundenheit mit der Natur.

www.holzius.com

Pillhof 35  /  39057 Frangart (BZ) Italien  /  T +39 0471 631191  /  info@hatek.it  /  www.hatek.it

Architektonisch flexible Gesamtlösungen mit integrierter Haustechnik 
Heizen | Kühlen | Lüften | Beleuchtung | Zwischendecken | Trennwände
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1 GRÖDEN | VAL GARDENA

Timpfler Knott

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt:  
 

Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Die drei „Knottn“ – rote, abgeschliffene Porphyrkuppen 
– tauchen plötzlich aus der Vöraner Wald- und 
Wiesenlandschaft auf. Ausgehend vom Knottnkino 
verbindet der Rundwanderweg Knottnkino3 seit 2019 
drei neu geschaffene Ruheplätze. Auf unserer 
Erkundung dieser feinfühligen Eingriffe an der 
Schnittstelle zwischen Kunst und Architektur begleiten 
uns die Designerin Antoinette Bader, der Künstler 
Michael Fliri sowie die Direktorin von Kunst Meran 
Martina Oberprantacher.

Samstag, 01.10.2022   > 10.00–16.00 Uhr 

Vöran, Bergstation der Seilbahn Burgstall–Vöran 

35 Euro 

zu Fuß, An- und Abreise autonom 
(Seilbahn Burgstall–Vöran: Fahrten von 07.00 bis 
19.40 Uhr alle 20 Minuten)

Messner Architects, Antoinette Bader, Michael Fliri, 
Martina Oberprantacher 

Messner Architects  ☎ 349 0895094

Etappen

> 10.00 Uhr Treffpunkt Bergstation Seilbahn Burg-
stall–Vöran, anschließend Wanderung zum  
Rotstein Knott 

> 11.00 Uhr Besuch des Knottnkino (Franz Messner, 
2001) sowie des Rastplatzes am Rotstein Knott 
(Messner Architects, 2019) mit Windrose  
von Antoinette Bader (2019), anschließend  
Wanderung zum Beimstein Knott 

> 12.30 Uhr Rastplatz am Beimstein Knott mit 
künstlerischer Intervention nach Franz Messner 
(2019)

> 13.00 Uhr Mittagspause 
anschließend Wanderung zum Timpfler Knott 

> 15.00 Uhr Rastplatz am Timpfler Knott  
(Messner Architects, 2019) mit Skulptur  
von Michael Fliri (2019)  
Rückkehr zur Bergstation Seilbahn Burgstall–Vöran  

Mittagessen:

> Jausenstation Das Stübele, Leadner-Alm-Weg 1 
13.00 Uhr (nicht im Preis inbegriffen)

Vöran
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VÖRAN Rundwanderung Knottnkino38

Beimstein KnottKnottnkinoRotstein Knott



Rotstein Knott

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Der Beimstein Knott direkt oberhalb von Vöran besticht durch 
seine Weitläufigkeit und großartige Aussicht.  

Die Installation „Attimo“ wurde nach den Skizzen des ver-
storbenen Künstlers Franz Messner realisiert und besteht in 
der Anordnung von fünf Sesselbahnsitzen entlang einer 
imaginären und gewagten Streckenführung direkt über die 
Felskuppe. Mit spektakulärem Blick auf das Dorf setzt die 
Installation die Vöraner Seilbahn fort und verbindet das Dorf 
entlang einer Direttissima mit dem Beimstein Knott.

2019

Messner Architects, Künstler Franz Messner (1952–2017)

archplay, Burgstall

 

Beimstein Knott

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Am Rotstein Knott – in unmittelbarer Nähe des vom Künst-
ler Franz Messner im Jahr 2001 entworfenen und realisierten 
Knottnkinos – entsteht durch kreisförmige Einschnitte im 
Gelände ein ebener, aus dem Porphyr herausgearbeiteter 
Platz mit einer Sitzbank mit Rückenlehne. Die kreisförmigen 
Segmente tauchen in die Landschaft ein und lösen sich 
wieder auf. An der Oberfläche bleiben einzig die Spuren in 
Form von Linien.

Ein Netz aus Linien ist der Ausgangspunkt für die Windrose 
der Designerin Antoinette Bader. Eine in den ebenen Platz 
geschnittene Felszeichnung spannt an der Schnittstelle 
zwischen Kontext und Eingriff Raum für Gedanken auf. Sinn-
bildlich für die komplexe Vernetzung und Verortung der Welt 
löst das Unvollständige einen Dialog zwischen Natur und 
Geschaffenem, zwischen Vergangenem und Zukünftigem aus.

2019

Messner Architects, Designerin Antoinette Bader

südtirol.stein, Terlan 
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Am tiefstgelegenen der drei Knottn – dem Timpfler Knott 
– herrscht eine ruhige, beinahe mystische Atmosphäre. 
Kreisförmige Einschnitte im Felsen transformieren das Ge-
lände und schaffen einen Rastplatz. Der Kreis als Sinnbild 
für das Ewige ist trotz seiner Unvollständigkeit begreifbar. 
Aus der Ferne macht nur das Schattenspiel die feinen Zeich-
nungen als subtile Landmarke lesbar.

Dieser Ort wird durch eine Skulptur des Künstlers Michael 
Fliri bespielt: Ein Wolf streift scheinbar zufällig über die 
Felskuppe. Es handelt sich um ein Abbild im doppelten 
Sinne: von der Skulptur und ihrem Schattenspiel.

Die Symbiose zweier Menschenhände – es sind die des 
Künstlers – ergibt in der Schattenprojektion die Silhouette 
eines Wolfes. Die Hände stecken in einem Handschuh – einem 
Kostüm, das nur diesen einzig möglichen Zustand zulässt. 
Die Grenzen zwischen Mensch und Tier verschwimmen, 
theatralische Inszenierungen werden von scheinbar mystischen 
oder archaischen Traditionen überlagert.

2019

Messner Architects, Künstler Michael Fliri

südtirol.stein, Terlan,
archplay, Burgstall
3d Wood, Lajen

Timpfler Knott

www.suedtirol-stein.com
Steindatenbank  |  Banca dati pietre  |  Stone database

Südtiroler Naturstein.
Pietre naturali dell’Alto Adige.
Natural stone from South Tyrol.

Knottnkino³ Rastplätze, Vöran
Porphyr | Porfido | Porphyry
Bilder| Immagini | Images: Oliver Jaist
Projekt | Progetto | Project: Messner Architects
Künstler | Artisti | Artists: Antoinette Bader, Franz Messner, Michael Fliri
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KINDERTOUR EPPAN piano-forte mit Kindern

Eppan

Wir treffen uns am Spielplatz Untere Gand, von dort 
spazieren wir gemeinsam mit Architektenaugen los. 
Welche Farben sind vorhanden? Ist irgendwo eine 
interessante Konstruktion sichtbar?

Wir konzentrieren uns auf vier Architekturen, die wir 
genau untersuchen.

9

Samstag, 01.10.2022  
> 10.00–16.00 Uhr 

Treffpunkt: Spielplatz Untere Gand 
Lamprechtweg 8, Eppan

25 Euro p. P. (Mittagessen inkl.)

Für jedes angemeldete Kind 
maximal eine erwachsene Begleitperson! Kleines 
Mittagessen und  
Arbeitsmaterial inbegriffen. 

zu Fuß

Arch.in Nina Maccariello 
☎ 349 3587079 
Arch. Lukas Tammerle 
☎ 333 4389525

 

Datum, Uhrzeit:

 
Treffpunkt: 

Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Schloss GandeggWohnbausiedlung MinihotelLibrary of Art

für Kinder

von 6–12 
Jahren!
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Etappen

> Untere Gand 

  Wohnbausiedlung einer Genossenschaft 2015 
Architekten Feld 72

 Die Wohnbausiedlung ist eine neue Architektur im Dorf. 
Schaut es auch neu aus? Wie viele Familien  
haben hier Platz gefunden? Wie groß ist die Fläche? 
Wir messen mit unserem Körper alles ab.

> Schloss Gandegg

 Kulturort und privater Rückzugsort  
der Familie Oberrauch

 1430–1870 
Erstbesitzer: Familie Khuen-Belasi 
Jetziger Besitzer: Hans Oberrauch

 Im Schloss Gandegg können wir dann Fläche und Aus-
maß, Neues und Altes vergleichen. Die Ringmauer 
wurde hier zum Schluss erbaut, sie umfasst einen 
riesigen Park.

piano-forte mit Kindern

3

2

1

> Library of Art

 Arch. Martin Feiersinger 2020–2022

 Die Bibliothek ist neu eingerichtet worden. Die 
Möbel, Lampen und Tische haben ein ausserge-
wöhnliches Aussehen und passen trotzdem zum 
alten Schloss.

> Minihotel

 Kunstinstallation im Park  
von Schloss Gandegg 2002 
Atelier van Lieshout

 Im Schlosspark befindet sich noch das letzte Be-
sichtigungsobjekt: ein kleines minimalistisches 
Hotel. Ob ihr da staunt?

Mittagessen

So viel Gucken macht hungrig, gegessen wird eine 
warme Mahlzeit unter den riesigen Mammutbäumen 
im Schlosspark.

Workshop 

Nach dem Mittagessen wird Erfahrenes und Erlebtes 
umgesetzt, hier gibt es als Reaktion auf die Besich-
tigung eine Aktion.

Jetzt widmen wir uns ganz der eigenen Architektur. 
Jeder von euch bekommt ein Material, mit dem er 
selbst bauen und in die Fantasiewelt der Architektur 
eintauchen kann - die Architekten nennen diesen 
Prozeß “entwerfen”.

4

MinihotelSchloss GandeggWohnbausiedlung Library of Art
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Wohnsiedlung Eppan

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

23 Genossenschaftswohnungen und 1 Gemeinschaftsraum 
um einen Innenhof

Die für Südtirol spezifische kompakte Dorfstruktur wurde 
aufgegriffen: Fünf Häuser gruppieren sich um einen gemein-
samen grünen Innenhof, wie man es von Weilern bzw. dem 
sogenannten Anger kennt. Die Baukörper sind in Form und 
Ausdruck zurückhaltend und schlicht konzipiert. Vielfalt 
entsteht in der Variation der Öffnungen; raumhohe Fenster 
und strukturierte Deckenbänder gliedern die Fassaden. Vor-
gefertigte erdwarm gefärbte Sichtbeton-Sandwichelemente 
verleihen der Anlage einen skulpturalen Charakter. Die zu-
künftige Bewohnerschaft waren von Anfang an durch einen 
umfassenden Beteiligungsprozess in die Planung involviert.

2015

feld72 Architekten ZT GmbH, Landscape Partner: PlanSinn

Baufirma: Plattner AG, Leifers
Fassaden: Progress AG, Brixen
Dach: Windegger Bernhard, Tisens/Prissian
Fenster: Tischlerei Bernhard Pomella, Kurtatsch
Türen: Tischlerei Josef Moser, Barbian
Schlosserarbeiten: Katmetal GmbH, Frangart/Eppan
Elektroinstallationen: Elektro Ebner Ignaz Gmbh, Eppan
Sanitäranlagen, Heizung, Lüftung, Klimaanlage:   Frei&Runggaldier GmbH, Kaltern
Aufzug: Schindler, Bozen
Böden: Lobis Böden Gmbh, Bozen
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Schloss Gandegg

Entwurfskonzept

 

Ausführung 

Nach einem gewaltigen Bergsturz von der Mendel vor rund 
1.000 Jahren liegen heute noch ungeheure Steinmassen am 
Fuße des Berges. Auf diesem Geröll – Gand genannt – steht 
das Schloss Gandegg. 1434 wurde der spätmittelalterliche 
Wohnturm erstmals urkundlich erwähnt. Sein heutiges Aus-
sehen mit den charakteristischen vier Rundtürmen, der  
massiven Ringmauer und der Rokokokapelle erhielt es jedoch 
erst im 16. bzw. 18. Jahrhundert. Das Schloss war fünf Gene-
rationen lang im Besitz der Adelsfamilie Khuen von Belasi 
und war als Sommerresidenz sowie als Ort für Versammlun-
gen und Feste bekannt. 

Seit 1991 ist Schloss Gandegg der Wohnsitz des Unternehmers 
und Kunstsammlers Hans Oberrauch und seiner Familie. 
Neben dem Ausstellungsprogramm finden seit Kurzem im 
Sommer auch Kinderworkshops mit Kunstschaffenden statt.

12. Jh.–18. Jh.
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Entwurfskonzept

 
 

Ausführung 

Architekt 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Der österreichische Architekt Martin Feiersinger sanierte 
kürzlich das Nebengebäude von Schloss Gandegg. Wo einst 
die Pferde untergebracht wurden, finden wir heute die Kunst-
bibliothek, Arbeitsräume und eine Bar. Das gesamte Mobi-
liar wurde vom Architekten entworfen. Beim prominenten 
Luster greift Feiersinger das Motiv des Dodekaeders von 
Leonardo da Vinci auf. Neben seiner Auseinandersetzung mit 
Geometrie und Raum aus dem 15. Jahrhundert gibt es auch 
Raum für Unerwartetes. So entspringen die mehrbeinigen 
Quallenhocker Feiersingers Humor und schwimmen als 
lustige Farbtupfer in der Bibliothek herum.

2020–2022

Arch. Martin Feiersinger

Fenster: Finstral AG, Unterinn
Baumeister: Albrecht Ebensperger, Glurns
Tischlerarbeiten: Konrad Messner, Klobenstein
Heizung/Lüftung: Warasin, Eppan und Climet, Eppan
Elektroanlage: Obrist, Eppan
Akustiksysteme: Fink, Pischelsdorf

 

Library of Art Mini Hotel

Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

 

Im Park von Schloss Gandegg trifft man auf ein ganz besonderes 
Kunstwerk. 

Das Mini Hotel von Künstler und Provokateur Joep van Lieshout 
hat sich auch in der Architekturszene einen Namen gemacht. 
Das Innere ist nicht viel größer als ein Doppelbett, ausgestattet 
mit einer Matratze, Bettlaken, Decken, einer Leselampe und 
einer Steckdose – laut dem Künstler also mit dem Nötigsten. 
Diese winzige blaue Schlafkoje definiert den Begriff des 
Wohnens neu und lädt gleichzeitig zum gemütlichen Verweilen 
im Inneren der Zelle ein. 

Der Künstler Joep van Lieshout gründete 1995 das Atelier 
van Lieshout in Rotterdam. Sein Schaffen bewegt sich zwischen 
Kunst, Architektur und Design. Kennzeichnend für sein Werk 
ist die Ausrichtung am praktischen Zweck. Die Verwendung 
von Fiberglas in auffallenden Farben und eine industrielle 
Produktionsweise sind Markenzeichen des Künstlers.

2002

Atelier van Lieshout
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Wir gestalten die Zukunft

Zukunft braucht Veränderung, und großartige Ideen verlangen nach Umsetzung. 
Unser Herz schlägt für außergewöhnliche Projekte aus Stahl und für Fassaden, 
die jegliche Vorstellungskraft sprengen. Die Zukunft ist jetzt. www.pichler.pro



UNTERLAND Gut gesetzt ist halb gewonnen

Datum, Uhrzeit: 

Treffpunkt: 

 
Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung:

Die Halbtagestour durch das Südtiroler Unterland 
versucht anhand von fünf gelungenen Fallbeispie-
len unterschiedlicher Größe und Typologie die The-
men Architektur und Kontext in den Fokus zu rücken. 
Zudem gibt sie einen Einblick in aktuelle Tendenzen 
der Dorfentwicklung am Beispiel von Truden im 
Naturpark. 

Sonntag, 02.10.2022   > 13.00–18.45 Uhr 

Parkplatz am neuen Stadlhofgebäude,  
Versuchszentrum Laimburg, Pfatten

20 Euro

Privatauto

Arch. Thomas Tschöll  ☎ 334 8194194

Pfatten

Neue Bibliothek, Kaltern

Etappen
> 13.15 Uhr  

Neues Stadlhofgebäude  
(Forschungszentrum und Fachschulen)  
Pfatten 
Kohlmayer Oberst Architekten

> 14.35 Uhr 
Kulturgebäude, Auer 
Monsorno Trauner Architekten

> 16.10 Uhr  
Atelier Robert Bosisio, Truden im Naturpark 
Architekten Mahlknecht Comploi

> 16.50 Uhr  
Haus am Sägeweg, Truden im Naturpark 
Arch. Daniel Ellecosta

> 17.35 Uhr  
Neues Dorfzentrum Truden im Naturpark 
Arch. Christoph Mayr Fingerle, Arch. Daniel Ellecosta

> 18.20 Uhr 
 abschließender Aperitif 
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Kulturgebäude Auer Atelier Robert Bosisio Neues Dorfzentrum Truden

1100

Neues Stadlhofgebäude Haus am Sägeweg
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Entwurfskonzept

 
 

Ausführung 

Architekten 
 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

An archäologisch bedeutsamer Stelle, dem nachweislich 
ersten Siedlungsplatz der Kelten in Südtirol, ist ein 4.400 
Quadratmeter umfassendes Forschungslabor mit Fachschu-
le für verschiedene Nutzer entstanden. Unmittelbar vor 
schroffer Felskulisse, in Sichtweite der Brenner-Autobahn, 
fügt sich der neue Baukörper in die Landschaft des Etschtals. 
Das Gebäude ist in seiner Erscheinung kein Haus oder Gehöft, 
sondern ein ruhiger, aber abstrakter, hart an den Felsen ge-
rückter Riegel mit niedrigen Quertrakten, die in der sanft 
ansteigenden Talbucht verankert sind. 

Im Inneren bezieht die Anlage die bestehenden Felswände 
des Ortes als spannendes Gegenüber mit ein: Höfe und Hohl-
räume erweitern die linear organisierten Labor- und Schu-
lungsräume und betonen die topografische Qualität des Ortes.

Trotz seiner Größe nimmt sich der kompakte Gebäuderiegel 
gegenüber seinem Kontext elegant zurück und führt durch 
seine gute Geländeeinbettung mittels höhengestaffelter 
Erschließungsterrassen und die konsequente Materialisierung 
einen stimmigen Dialog mit seiner Umgebung. Das Vorhan-
dene prägt auch das zukünftige Erscheinungsbild, denn der 
vor Ort gebrochene Stein, der lokale Porphyr, wurde als 
Betonzuschlag wiederverwendet und tritt in den Sichtbeton-
oberflächen des Gebäudes gestaltbildend wieder in Erscheinung.  

2009–2019

Kohlmayer Oberst Architekten

Bietergemeinschaft: Unionbau AG, Elpo GmbH, Atzwanger Spa
und Lanz Metall GmbH

Entwurfskonzept

 
Ausführung 

Architekten
 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Das Kulturgebäude, welches sich im Ortszentrum von Auer be-
findet, umfasst die Räumlichkeiten für die lokale Bibliothek, für 
eine Kindertagesstätte, für ein Eltern-Kind-Zentrum und Flächen 
zur Ausstellung archäologischer Funde. Der Baukörper wurde so 
proportioniert und im Südwesten des zur Verfügung stehenden 
Grundstücks angeordnet, dass seine Kurzseite zur Nationalstraße 
hin eine markant moderne dreigeschossige Fassade bildet. Zudem 
kann durch diese Positionierung des Hauses einerseits eine op-
timale interne Belichtung des Gebäudes, beziehungsweise eine 
möglichst geringe Verschattung der umliegenden Bebauung 
gewährleistet werden, andererseits konnte dadurch die „Alte 
Landstraße“ verbreitert und im Bereich des Kulturgebäudes zu 
einer neu gestalteten Platzsituation transformiert werden. 

Der natürliche Geländesprung des Grundstücks wird im Gebäude 
spürbar aufgenommen. In Form eines „Splitt Level“-Systems ent-
wickeln sich die funktionalen Ebenen über die unterschiedlichen 
Geschosse nach oben. Dabei ergibt sich die Möglichkeit, die je-
weiligen Raumhöhen flexibel zu gestalten und so spannende 
Raumsituationen mit differenzierten Ein- und Durchblicken zu 
erzeugen. Auf ein zentrales Treppenhaus wurde verzichtet, vielmehr 
gibt es Lufträume und Tribünensituationen, welche das Gebäude 
als zusammenhängende Landschaft erlebbar machen und die 
räumliche Spannung bei der Benutzung des Hauses steigern. 

Außen dagegen präsentiert sich der Bau als puristischer Zweckbau 
mit einfach gegliederten Fassaden – glänzend, raumeinsehbar 
und mit auskragendem Obergeschoss an den zwei Stirnseiten, 
um die Haupteingänge vor Witterung zu schützen.

2004–  2012

Monsorno Trauner Architekten  
Künstlerische Intervention: Martin Pohl

Abbrucharbeiten: Erdbau srl, Meran, 
Baumeisterarbeiten: Volcan GmbH, Auer
Zimmermanns- und Spenglerarbeiten, 
Innentüren: Holzbau Lechner & Co., Prad
Maler- und Gipserarbeiten: Meisterbetrieb Stürz & Co., Montan
Glasfassade und Vollwärmeschutz: Pre Metal spa, Rovereto
Schlosserarbeiten: IN Metal GmbH, Meran
Holzböden: Egon Dibiasi, Kurtatsch
Innenverglasung: Glaswerk Pfanzelter OHG, Bozen
Hydraulikerarbeiten: Roner GmbH, Auer
Elektroarbeiten: Elektro Ebner, Aldein
Beleuchtungskörper: Leitner Lichtstudio GmbH, Bruneck
Tischlerarbeiten (Maßmöbel): fine line, Tramin
Serienmöbel: Pedacta, Lana

Kulturgebäude Auer
Neues Stadlhofgebäude   
Forschungszentrum und Fachschulen    
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekt

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

In Truden, entlang des Sägeweges, welcher direkt in den 
benachbarten Wald des Naturparkes Trudner Horn führt, 
entstand in den letzten Jahrzehnten eine relativ dicht be-
baute Einfamilienhaussiedlung, inmitten welcher das „Haus 
am Sägeweg“ auf einem bereits bestehenden Garagenunter-
bau errichtet wurde. 

Eine klare Lochfassade in Massivbauweise, ohne externe 
Elemente, geprägt allein vom händisch, glatt aufgetragenem 
Marmorino-Putz mit typischen Porphyrzuschlägen und röt-
licher Farbe, sowie akzentuierte, rotbraune, gestockte Beton-
elemente und Fenster aus Weißtanne, schaffen im Zusam-
menspiel mit der typischen Dacheindeckung aus Mönch- und 
Nonnenziegeln ein stimmiges Gesamtbild. Die Ausrichtung 
der raumhohen Verglasungen erfolgt in Richtung Osten, 
Süden und Westen und ermöglicht so den Bewohnern einen 
fokussierten Blick in den Wald und in den Naturpark. 

Im Erdgeschoss befinden sich die Wohnräumlichkeiten mit 
halboffenem Wohn-Ess-Kochbereich und dahinterliegendem 
Musizierraum. Eine halbgewendelte Treppe führt in das 
Obergeschoss, wo sich vier Schlafzimmer und das Badezim-
mer um einen kleinen Vorraum anordnen. 

Im Inneren wird die Klarheit des Entwurfes in Form und 
Material fortgesetzt. Sämtliche Holzelemente, wie Möbel, 
Türen, Fenster und Holzböden sind aus Weißtanne gefertigt, 
alle Metallelemente, Türgriffe und Armaturen aus Bronze, 
Steinelemente wie etwa die Küchenplatte bestehen aus 
rotbraunem Porphyr. 

Wenige klare Elemente und Materialen bestimmen somit das 
Gesamtbild des Gebäudes und unterstreichen so zugleich 
seinen Anspruch auf Ortsverbundenheit und Zeitgenossenschaft.

2021–2022

Arch. Daniel Ellecosta 

Bauunternehmen: Thaler Franz KG des Thaler Philipp & Co., Montan
Zimmermanns- und Dachdeckerarbeiten: Santa Bernhard 
Dachdeckerei, Truden
Hydraulikerarbieten: Thermoinstallation OHG, Montan 
Elektroarbeiten: Elektro Ebner, Aldein
Fenster und Türen: Miribung GmbH, Wengen
Putzarbeiten: Moling Alberto Srl, St. Martin in Thurn
Kalte Böden: Bodenservice Srl, Bozen

Haus am Sägeweg

Entwurfskonzept 
  

Ausführung 

Architekten 
 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Ursprünglich wollte der Künstler Robert Bosisio das bestehen-
de Atelier im Dachgeschoss seines Wohnhauses aus Platz-
gründen vergrößern. In der Diskussion mit den Architekten 
entstand allerdings die Idee, stattdessen im Garten des 
Hauses ein neues Atelier zu realisieren. Im Rahmen der 
rechtlichen Möglichkeiten entstand ein schlichter, ganz in 
Sichtbeton gehaltener, zur Gänze unterirdischer Baukörper 
auf zwei Ebenen, welcher sich linear in die bestehende 
Terrassierung des Gartens einfügt. 

Was die räumliche Organisation betrifft, so beinhaltet die 
untere Funktionsebene einen vielfältig nutzbaren Großraum, 
während die obere Ebene die Räume des eigentlichen Ate-
liers fasst und in vier Funktionsbereiche (Atelier, Wohnküche, 
Bad und Lager) gegliedert ist. Den größten Bereich umfasst 
der Atelierraum, welcher, ganz abstimmt auf die Arbeits-
weise des Künstlers, eine langgezogene, rechteckige Grund-
form aufweist und von oben über unterschiedliche Decken-
öffnungen mit natürlichem Tageslicht versorgt wird. Um die 
Lichtverhältnisse und demzufolge auch die Arbeitsbedingun-
gen im Raum zu optimieren, wurden Größe und Position 
dieser Öffnungen gemeinsam mit dem Lichtdesigner Manfred 
Draxl erarbeitet. Bei Bedarf kann das einfallende Tageslicht 
mit Kunstlicht unterstützt, oder über ein doppeltes Beschat-
tungssystem entsprechend gefiltert werden. 

Eine weitere Besonderheit im Inneren ist der Verzicht auf 
harte Raumtrennelemente oder Türen. An deren Stelle treten 
Vorhangsysteme, welche es ermöglichen, den Atelierraum 
nach Bedarf zu unterteilen oder den Sitzbereich von der 
Wohnküche zu trennen. 

2019–2020

Architekten Mahlknecht Comploi

Baumeisterarbeiten: Thaler Franz KG 
des Thaler Philipp & Co., Montan
Hydraulikerarbeiten: Kalser GmbH, Aldein
Elektrikerarbeiten: Alessandro Lazzarini, Leifers
Fenster und Türen: Vitralux, Bruneck

Atelier Robert Bosisio
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

 

Das Dorfzentrum von Truden im Naturpark ist charakterisiert 
durch seine topografische Hanglage und erstreckt sich über 
mehrere, höhenmäßig gestaffelte Ebenen. Ziel des Projektes 
war es, durch die Schaffung einer vielfältig nutzbaren Fläche 
für unterschiedlichste Veranstaltungen, einen gestalterischen 
Mehrwert für das Ortszentrum zu schaffen. Das Zentrum des 
Projektes bildet ein gepflasterter Platz unregelmäßiger Aus-
formung, dessen Dimensionen auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der verschiedenen Vereine des Ortes abgestimmt 
sind. Von dieser zentralen Fläche gehen vier Wegverläufe aus, 
welche die verschiedenen Bereiche des Dorfes erreichbar 
machen und somit zu einer Belebung dieses neuen Dorf-
zentrums beitragen.   

Der Höhenunterschied des Geländes gegen Norden ist mittels 
Mauerstreifen aus Naturstein terrassiert, welche auch als 
Sitzgelegenheit genutzt werden können. Im Norden erreicht 
der Park Straßenniveau und wird von einer gestockten Beton-
mauer eingefasst. Die daraus resultierende Fläche ist mit 
Schotterrasen befestigt und kann so bei größeren Veranstal-
tungen mitgenutzt werden. 

Durch das Erhöhen der bestehenden Parkmauer im Süden 
konnte eine weitere nutzbare Fläche geschaffen werden, auf 
welcher der bereits vorhandene Spielplatz wieder errichtet 
wurde. Die historische Linde und die Kastanienbäume konn-
ten vollständig erhalten werden. Infrastrukturen für Festlich-
keiten sind nahezu unsichtbar in den Park integriert, um das 
einheitliche Gesamtbild nicht zu stören. 

2016–  2021

Arch. Christoph Mayr Fingerle (2016–2017)  
Arch. Daniel Ellecosta (2020–2021)

Baumeisterarbeiten: Arredo Urbano s.r.l. unipersonale, Bozen
Elektroarbeiten: Elektro Zwei-A, Montan
Schlosserarbeiten: Schlosserei Alfred Ventir, Truden 

 
 

Dorfzentrum Truden
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Herein in die guten Stuben! Die Türen dieser Höfe 
stehen Ihnen offen. Architekten und Bauherren  
zeigen und erklären Ihnen die Besonderheiten  
dieser historischen Bauten.

 

Datum, Uhrzeit:

 
Treffpunkt: 

 

 
Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung: 

Samstag, 17.09.2022  
> 10.00–12.00 Uhr

10.00 Uhr direkt am Hof  
Tschöfas 3 
Tschöfas, Lajen

15 Euro  
(kleiner Umtrunk inbegr.)

Privatauto

Arch. Felix Kasseroler 
☎ 338 4440996  
Arch. Jürgen Prosch 
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Entwurfskonzept

Ausführung 

Architekten 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Die Geschichte des Bauernhofes reicht bis in das 15. Jahr-
hundert zurück. Er wurde in der Zeit der Spätgotik erbaut 
und ist, historisch gesehen, eines der wertvollsten Gebäude 
im Dorf. Grundlage der Konzeption war es, den Bauernhof 
so weit wie möglich zu erhalten, vorhandenen Räumen und 
Bewegungsflüssen Rechnung zu tragen und bereits bestehen-
de Qualitäten durch geringfügige Eingriffe wieder hervorzu-
heben. Die Anforderungen waren folgende: Schaffung einer 
adäquaten Wohnung für die junge Bauernfamilie sowie von 
baulich getrennten Ferienwohnungen für Urlaub auf dem 
Bauernhof. Um eine zeitgemäße Nutzung der Struktur zu 
ermöglichen, wurden zusätzlich folgende qualitative Krite-
rien festgelegt: kurze und direkte Wege, wirtschaftlicher 
Umbau, funktionale Positionierung der Räume, einfache 
Bewirtschaftung der gesamten Struktur, Klarheit und Über-
sichtlichkeit.

2019–2022

raumdrei architekten,  
Arch. Felix Kasseroler und Arch. Jürgen Prosch 

Baumeister: Meranerbau, Klausen 
Zimmermannsarbeiten: Eurozimmerei, Lajen
Spenglerarbeiten: Fischnaller, Lajen
Restaurierung Stuben: Gruber Hubert, Villanders
Malerarbeiten: Langgartner, Klausen
Außenabschlüsse: Heiss Fenster, Sarntal und Fedes, Klausen
Innenabschlüsse: Gruber Türen, Bruneck

 

11a 
HATZESHOF 
Lajen

11a

Sanierte BauernhöfeHATZESHOF Tschöfas Lajen1111aa
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Herein in die guten Stuben! Die Türen dieser Höfe 
stehen Ihnen offen. Architekten und Bauherren  
zeigen und erklären Ihnen die Besonderheiten  
dieser historischen Bauten.

 

Datum, Uhrzeit:

 
Treffpunkt: 

 

 
Preis: 

Verkehrsmittel:

Begleitung: 

Sonntag, 18.09.2022 
> 14.30–16.30 Uhr

beim Parkplatz unter dem  
Gasthaus zur Kirche 
Unterfennberg

15 Euro  
(kleiner Umtrunk inbegr.)

Privatauto

Arch. Theodor Gallmetzer 
☎ 347 7757752 
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Entwurfskonzept

Ausführung
 

Architekten
Mitarbeiterin 

wichtigste  
Ausführende/ 

Handwerker

Der Kernbau des Hofes wurde im 13. Jahrhundert durch die 
Gutsherrschaft des Augustiner-Chorherrenstiftes St. Michael 
an der Etsch errichtet. In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts wurde das Gebäude um das 2. Obergeschoß auf-
gestockt und das Dach neu eingedeckt. Bis dahin waren 
immer wieder Gebäudeteile eingestürzt und wiederaufgebaut 
worden. Die Ursachen liegen sowohl in der schlechten Fun-
damentierung, als auch in der schlechten Mörtelqualität, die 
hier verwendet wurde.

Das Hofübernehmerpaar wohnt im 1. Obergeschoss. Im  
Nordwesten des Gebäudes, ein Halbgeschoss niedriger, ent-
stand eine autonome Ferienwohnung, die durch eine neue 
Außentreppe zugänglich gemacht wurde. Im Erdgeschoss 
besitzen die Eltern der Hofübernehmerin eine Wohnung. Bei 
der Gesamtsanierung wurde besonderes Augenmerk auf 
Authentizität, Atmosphäre, Gemütlichkeit und Materialecht-
heit gelegt. Alle baulichen Maßnahmen wurden mit dem 
Denkmalamt abgestimmt.

2014–2021

Arch. Theodor Gallmetzer 
Arch.in Kathrin Lahner

Baufirma: Rupert Fischer, Kurtatsch
Restaurator Fassade sensible Bereiche innen: 
Alois Langgartner, Verdings 
Zimmermann: Roberto Facchini, Neumarkt
Fenster und Türen: Tischlerei Amegg OHG, Margreid
Hydraulikerarbeiten: Zemmer Thermotechnik OHG, Kurtinig
Elektrikerarbeiten: Elektro Felix Pernstich, Tramin
Malerarbeiten: Ivan Pojer, Kurtinig
Schmiedearbeiten: Peter Bortolotti
Schlosserarbeiten: Bau- und Kunstschlosserei Martin Peer, 
Kurtatsch
Eigenleistung: Peter Bortolotti, Adalbert und Alexandra 
Schweiggl

11b 
HOF UNTERNBERG  
 
Unterfennberg

11b

Sanierte BauernhöfeHOF UNTERNBERG Margreid1111bb
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